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Abstract (Deutsch) 

Social Software-Anwendungen wie z. B. Wikis oder Weblogs werden zunehmend in 

Organisationen im Rahmen des Wissensmanagements verwendet. Sie zeichnen sich 

durch eine einfache Handhabung und einer ausgeweiteten Bekanntheit aus. Aufgrund 

dessen wird mit dem Einsatz solcher Anwendungen die Hoffnung verbunden, dass die 

Mitglieder einer Organisation ihr Wissen mit einer größeren Akzeptanz explizieren, sich 

untereinander austauschen und damit ihr Wissen der Organisation zur Verfügung stel-

len. Enterprise Social Networks als weitere Social Software-Anwendung stellen eine 

neue Herausforderung für das Wissensmanagement dar. Das Ziel der vorliegenden 

Masterarbeit ist es, eine Bewertung von Enterprise Social Networks vor dem Hinter-

grund von ausgewählten Wissensmanagementmodellen vorzunehmen. Für die Zieler-

reichung dient die Triangulation als methodischer Ansatz. Hierbei werden sowohl leitfa-

dengestützte Experteninterviews als auch eine Online-Umfrage verwendet. Das Ergeb-

nis der Arbeit zeigt, dass Enterprise Social Networks in Bezug auf das Wissensma-

nagementmodell nach Probst, Raub und Romhardt (2012) ihre Stärken insbesondere 

bei der Wissensidentifikation, -entwicklung und -(ver)teilung aufweisen. Das gleiche 

Bewertungsergebnis zeigt sich hinsichtlich der Externalisierung und der Kombination in 

Bezug auf das Wissensmanagementmodell der Wissensspirale nach Nonaka und 

Takeuchi (2012). Eine mittelstark ausgeprägte Unterstützung bieten unternehmensin-

terne Social Networks bei den Wissensmanagementaufgaben des Wissenserwerbs und 

-bewahrung. Bei der Wissensnutzung und -bewertung leisten Enterprise Social Net-

works nur einen geringen Beitrag in der Umsetzung. Dies findet sich ebenso in den 

Phasen der Sozialisation und der Internalisierung bei der Wissensspirale wieder. In Be-

trachtung der Online-Umfrage zeigt sich zusätzlich, dass die Mehrheit der Befragten 

Enterprise Social Networks gerne verwenden und sie einen großen Nutzen in ihnen für 

das Wissensmanagement sowie der eigenen Arbeit sehen. Allerdings wird aus den Um-

frageergebnissen auch ersichtlich, dass die meisten Teilnehmer Enterprise Social Net-

works eher passiv verwenden, d. h., hauptsächlich darin lesen und beobachten. Für die 

Realisierung der Potenziale von Enterprise Social Networks in Bezug auf das Wis-

sensmanagement ist jedoch eine aktive Beteiligung der Organisationsmitglieder not-

wendig.  



 

 

Abstract (English) 

Social software applications such as wikis and weblogs are increasingly used in organi-

zations in the context of knowledge management. They are characterized by simple 

handling and are well-known to many people. Because of this, the hope, associated 

with the use of such applications, is that the members of an organization explicate their 

knowledge with greater acceptance, exchange information with each other and thus 

make their knowledge available to the organization. Enterprise Social Networks as an-

other social software application represent a new challenge for knowledge manage-

ment. The aim of this thesis is to make an assessment of Enterprise Social Networks in 

the context of selected knowledge management models. In order to achieve this aim, 

the triangulation serves as a methodological approach. Here, expert interviews as well 

as an online survey are used. The result of the study shows that Enterprise Social Net-

works according to the knowledge management model of Probst, Raub and Romhardt 

(2012) have their strengths particularly in the identification, development and distribution 

respectively sharing of knowledge. The same valuation arises regarding the externaliza-

tion and the combination in the knowledge management model of the knowledge spiral 

by Nonaka and Takeuchi (2012). Intra-corporate Social Networks provide a medium 

strong support regarding the knowledge management tasks of the acquisition and the 

conservation on knowledge. In terms of the utilization and the evaluation of knowledge, 

Enterprise Social Networks make only a minor contribution. This can also be found in 

the phases of the socialization and the internalization in the knowledge spiral. In con-

sideration of the online survey, it shows that the majority of respondents like to use En-

terprise Social Networks and see a big benefit in them for the knowledge management 

as well as for their own work. However, it is also apparent from the survey results that 

the majority of participant uses Enterprise Social Networks rather passive, i.e., mainly 

reading and observing. But an active participation of the organization members is nec-

essary for the realization of the potentials of Enterprise Social Networks with reference 

to knowledge management.  



 

 

Hinweis im Sinne des Gleichbehandlungsgesetzes 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf geschlechtsspezifische Unterscheidun-

gen wie z. B. Teilnehmer/innen verzichtet. Die Wahl der männlichen Form impliziert 

grundsätzlich auch das weibliche Geschlecht im Sinne der Gleichbehandlung. 
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